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Babel Stone Rosetta

Bildbeschreibung1)

Ein schwach beleuchtetes Foto zeigt den Stein von Rosette in einer Museumsumgebung, umgeben von
Bücherregalen und Holzböden.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt den ikonischen Stein von Rosetta ein, ein entscheidendes Artefakt bei der Ent-
schlüsselung altägyptischer Hieroglyphen. Der Stein, eine dunkle, fragmentierte Platte, die dicht mit
antikem Text beschriftet ist, steht als Mittelpunkt vor einem Hintergrund aus antiken Bücherregalen
und einem polierten Holzboden. Die Beleuchtung mit ihrem dramatischen Kontrast von Licht und
Schatten betont die strukturierte Oberfläche des Steins und die filigranen Schnitzereien. Die Komposi-
tion balanciert die imposante Präsenz des Steins mit dem umgebenden wissenschaftlichen Umfeld und
lädt zur Kontemplation über die Schnittstelle von Geschichte, Sprache und Wissen ein.
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006779 - Babel Stone Rosetta

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2018 10/2018 05/2019

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Babel Stone Rosetta

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A dimly lit photograph shows the Rosetta Stone on display in a museum setting, surrounded by bookshelves and wooden floors.
    
    
      Ein schwach beleuchtetes Foto zeigt den Stein von Rosette in einer Museumsumgebung, umgeben von Bücherregalen und Holzböden.
    
    
      This photograph captures the iconic Rosetta Stone, a pivotal artifact in deciphering ancient Egyptian hieroglyphs. The stone, a dark, fragmented slab densely inscribed with ancient text, stands as the focal point against a backdrop of antique bookshelves and a polished wooden floor. The lighting, with its dramatic contrast of light and shadow, accentuates the stone's textured surface and the intricate carvings. The composition balances the stone's imposing presence with the surrounding scholarly environment, inviting contemplation on the intersection of history, language, and knowledge.
    
    
      Diese Fotografie fängt den ikonischen Stein von Rosetta ein, ein entscheidendes Artefakt bei der Entschlüsselung altägyptischer Hieroglyphen. Der Stein, eine dunkle, fragmentierte Platte, die dicht mit antikem Text beschriftet ist, steht als Mittelpunkt vor einem Hintergrund aus antiken Bücherregalen und einem polierten Holzboden. Die Beleuchtung mit ihrem dramatischen Kontrast von Licht und Schatten betont die strukturierte Oberfläche des Steins und die filigranen Schnitzereien. Die Komposition balanciert die imposante Präsenz des Steins mit dem umgebenden wissenschaftlichen Umfeld und lädt zur Kontemplation über die Schnittstelle von Geschichte, Sprache und Wissen ein.
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